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Bericht 
des Unterrichtsausschusses 

über die Regierungsvorlage (1405 der Bei­
lagen): Bundesgesetz, mit dem das Bundes­

Schulaufsichtsgesetz geändert wird 

Den Anlaß zu diesem Entwurf einer Novelle 
zum Bundes-Schulaufsichtsgesetz bildet die 
5. Schulorganisationsgesetz-Novelle. 

Bei dieser Gelegenheit sollen noch weitere sich 
in der Zwischenzeit als notwendig erwiesene 
Änderungen, insbesondere auch formeller Natur, 
an diesem Gesetz vorgenommen werden. 

Bemerkt wird, daß gemäß Art. 14 Abs. 10 
B-VG ein diesem Entwurf entsprechendes Bun­
desgesetz vom Nationalrat nur in Anwesenheit 
von mindestens der Hälfte der Mitglieder und 
mit einer ,Mehrheit von zwei Dritteln der abge­
gebenen Stimmen beschlossen werden kann. 

Der Unterrichts ausschuß hat die gegenständ­
liche Regierungsvorlage in seiner Sitzung am 
15. Jänner 1975 in Verhandlung gezogen und 
einstimmig beschlossen, diese dem zur Vorbera­
tung der Änderung des Schul9rganisationsgesetzes 
eingesetzten Unterausschuß zuzuweisen. Dieser 
Unterausschuß, dem von der Sozialistischen Partei 
Österreichs die Abgeordneten B lee h a, Edith 
D 0 b e s b erg e r, H aas, Lu p t 0 w i t s, 
DDr. Maderner und Dr. Schnell, von der 
Österreichischen Volkspartei die Abgeordneten 
Dr. Fra u s c her, Dr. G ru b er, Ha r wal i k, 

Haas 
Berichterstatter 

Dr. Eduard Mo s er und Dipl.-Ing. Doktor 
Lei t n er sowie von der Freiheitlichen Partei 
Österreichs der Abgeordnete Pet e r angehör­
ten, beschäftigte sich in seiner Sitzung am 9. April 
1975 mit der gegenständlichen Materie und be­
richtete so dann dem Unterrichtsausschuß in 
dessen Sitzung am 23. April 1975 über das Er­
gebnis seiner Arbeiten. 

An der sich an den Bericht des Unterausschusses 
anschließenden Debatte beteiligten sich außer dem 
Berichterstatter die Abgeordneten Pet e r, 
Ha r wal i kund Dr. Fra u sc her, der Aus­
schußobmann Dr. G r u b e r sowie der Bundes­
minister für Unterricht und Kunst Doktor 
Si n 0 w atz. 

Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf 
unter Berücksichtigung einer vom Unterausschuß 
vorgeschlagenen Abänderung (Art. II Abs. 2 
und 3) teils einstimmig, teils mit Stimmenmehr­
heit angenommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Unter­
richtsausschuß somit den A nt rag, der National­
rat wolle dem von der Bundesregierung vorge­
legten Gesetzentwurf (1405 der Beilagen) mit 
den a n g e s chI 0 s sen e n A b ä n der u n gen 
die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, am 23. April 1975 

Dr. Gruber 
Obmann 

). 
Abänderungen 

zum Gesetzentwurf in 1405 der Beilagen 

Im Art. 11 hat in den Abs. 1 und 3 das Datum 
jeweils zu lauten: ,,1. September 1976". 

'J. 
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